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Michael Walther (*1981) ist ein deutscher Extremsportler und Umweltaktivist. Mit seinem 2008 
gegründetem Zero Emissions Projekt verbindet Walther sein Klimaschutzengagement mit dem 
Wassersport. Der ehemalige Profisegler, Stand-up-Paddler, Filmproduzent und Autor schafft mit 
seinen Aktionen und Projekten eine wachsende Begeisterung für die Natur, welches sich dann in 
einem erhöhten Interesse am Umwelt- und Klimaschutz niederschlagen soll.  

Von der Nordsee in die Welt 

Walther wuchs von 1983 bis 1999 auf der Nordseeinsel Norderney auf und legte am 
Ulrichsgymnasium in Norden sein Abitur ab. Anschließend leistete er seinen Zivildienst beim 
Grünflächenamt der Landeshauptstadt Kiel ab, bevor er zum Wintersemester 2002/2003 das 
Studium der Rechtswissenschaften an der Christian-Albrechts-Universität Kiel aufnahm. Das 
erste juristische Staatsexamen vollendete Walther 2007. Er erhielt damit auch den Titel des 
Diplomjuristen. 2008 bis 2010 folgte das Referendariat, bevor Walther zum professionellen 
Segelsport wechselte. Als Crewmitglied internationaler Wettkämpfe unter dem Skipper Roland 
Gäbler konnte er sich einen unmittelbaren Eindruck von der Schönheit und der Zerbrechlichkeit 
der Natur machen. 2016 war Walther für das Segelteam Malizia unter dem Eigentümer Pierre 
Casiraghi und Skipper Boris Herrmann tätig, bevor er Ende 2016 zur Agentur Hoeppner wechselte. 
In der Agentur für Sport- und Markenkommunikation war Walther als Senior Berater für die 
strategische und nachhaltige Ausrichtung von Wassersportkunden zuständig. Zu seinen 
wichtigsten Kunden zählten hier die weltgrößte Wassersportmesse boot Düsseldorf, der 
Weltmarktführer für Segeltuche, Dimension-Polyant sowie der Deutschen Seglerverband.  

Seit 2022 hat Michael Walther als CSO die Entwicklung und den Vertrieb des Bremer 
Unternehmens Greenboats GmbH übernommen und leitete hier die Transformation von einem 
nachhaltigen Werftbetrieb zu einem Technologieunternehmen. Schwerpunkt war die 
Skalierbarkeit von nachhaltigen Produkten, Naturfaser-Komposit-Platten und weiterer Bauteile. 
Neben diesen Tätigkeiten hat der Wahl-Kieler sein ZERO EMISSIONS Projekt vorangetrieben und 
es so geschafft, dass sich die kleine Initiative mittlerweile zu ein international anerkannte Projekt 
entwickelt hat. Seit 2023 ist Michael ausschließlich für dieses Projekt tätig.   

ZERO EMISSIONS 

Während des Engagements als professioneller Segler wuchs bei Michael Walther das Interesse 
am Umweltschutz. Der Grundstein hierfür war durch die Jugend auf der Nordseeinsel und die 
enge Verbindung zur Natur während des Zivildienstes bereits gelegt. 2008 gründete Walther 
daher mit seinem Teamkollegen Thomas Reinke das private Zero Emissions Projekt. Unterstützt 
durch die Landeshauptstadt Kiel umrundeten sie mit dem Trimaran „Playing for Success“ im 



Winter 2009 die Ostsee und machten damit auf die Relevanz des Klimaschutzes aufmerksam. 
2010 bis 2017 folgten weitere Projekte mit Katamaranen und später auch mit Stand-up-
Paddleboards.  

Neben der Arbeit für den Klimaschutz kombinierte Walther seine Aktionen auch mit der 
Unterstützung für die Paulchen Esperanza Stiftung aus Hamburg. Diese baut und unterhält 
Schulen und Waisenhäuser in Tansania, Sri Lanka und Argentinien. Da Bildung eine Schlüsselrolle 
beim Klimaschutz einnimmt, liegt Michael Walther dieses Thema besonders am Herzen.  

Während der ersten Jahre des Zero Emissions Projektes ging es Walther hauptsächlich darum, 
die Aufmerksamkeit auf das Thema zu lenken. Seit 2018 verfolgt er zudem den Ansatz, den 
Klimawandel konkreter werden zu lassen, da dieser bisher sehr abstrakt erscheint. So flog 
Michael Walther im Mai 2018 zusammen mit dem Fotografen Daniell Bohnhof und dem 
Filmproduzenten Max Stolarow nach Grönland um dort einen Teil der Westküste per Stand-up-
Paddleboard zu bereisen und konkret aufzuzeigen, was sich in der Region bereits verändert. Dabei 
sammelte er eigene Eindrücke zum Klimawandel und suchte das Gespräch mit Einheimischen. 
Von dieser Reise entstand der national und international mehrfach ausgezeichnete Film „The 
Great Route“, mit dem Walther seit Ende 2018 Vorträge vor Unternehmen, in Vereinen und 
Schulen zum Klimaschutz und zur Nachhaltigkeit hält.  

Um das Thema noch näher an die Menschen zu transportieren, umrundete Walther 2019 
zusammen mit dem Kitesurf Europameister Mario Rodwald emissionsfrei das nördlichste 
Bundesland. Per Stand-up-Paddleboard und Kiteboard erledigten die beiden die 700 km lange 
Strecke rund um Schleswig-Holstein in 8 Tagen.  

Da der Klimawandel mittlerweile in den Medien und in den Köpfen der Menschen angekommen 
ist, verschiebt Walther den Schwerpunkt des Zero Emissions Projektes erneut. Es ist an der Zeit 
etwas zu verändern und den mittlerweile zahlreichen Worten aus Politik und Wirtschaft auch 
Taten folgen zu lassen. Denn es ist eine Frage des Wollens und nicht des Könnens, so Walthers 
Ansatz. Der Weg zu einer nachhaltigen Gesellschaft ist in diesem Aspekt vergleichbar mit einer 
1300 km langen Reise per Stand-up-Paddleboard quer durch Deutschland. Von Basel bis in seine 
Heimat Kiel geht es 2020 über den Rhein, diverse Kanäle, die Weser, die Nordsee und 
abschließend durch den Nord-Ostsee-Kanal.  

Walther lässt den eigenen Worten ebenfalls Taten folgen. Schon seit vielen Jahren arbeitet er an 
einer nachhaltigen Alternative für Stand-up-Paddleboards. Zusammen mit dem Kieler Boardlab 
und unterstützt durch den weltweit führenden Surfboard-Hersteller Fanatic präsentiert Michael 
Walther im März 2021 das weltweit erste kompostierbare Stand-up-Paddleboard.  

Das Engagement bleibt nicht unentdeckt und so wird Michael Walther im Herbst 2022 als Juror 
für den nationalen Preis „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) der Deutschen UNESCO 
Kommission und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung nominiert. Um auf den Preis 
aufmerksam zu machen, reist der Wassersportler im Mai 2023 per Stand-up-Paddleboard von Kiel 
nach Berlin und hält während der Preisvergabe eine Laudatio für den Bereich 
„Bildungslandschaften“. Im November 2023 wird der Juror dann zum Ausgezeichneten. Am 8.11. 
ehrt die Deutsche UNESCO Kommission und das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
das langjährige Engagement des Wassersportlers und Klimaaktivisten. 

Auch für 2025 wurde Michael Walther in die Jury des Nationalen Preises „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung der Deutschen UNESCO Kommission und des Bundesministeriums für Bildung und 



Forschung berufen. Im selben Jahr brachte er seine 40-minütige Dokumentation „Time to Act“ in 
die Kinos, die er Ende 2024 zusammen mit Till Schauder und Phil Schreyer auf Island produziert 
hat. Ende 2025 versuchte er dann, als erster Europäer mit einem besonderen Stand-up-
Paddleboard den Atlantik alleine und ohne Unterstützung von außen zu überqueren. In 
Kooperation mit dem Alfred-Wegener-Institut sammelte er während der Reise Proben. Die Reise 
war Teil der UN-Ozeandekade, endete jedoch aufgrund einer Kollision mit Treibgut früher als 
erwartet, auf Höhe der Kanaren. 

Als Speaker und Berater 

Die unerschütterliche Überzeugung, dass wir die großen Herausforderungen unserer Zeit lösen 
können, wenn wir den Mut finden vom Wollen ins Machen zu kommen, treibt Michael an. Er weiß: 
Echte Veränderung erfordert Strategie, aber vor allem den Willen, den ersten Schritt ins 
Ungewisse zu wagen. Mit dieser Haltung inspiriert er Entscheider und Teams: Authentisch, 
analytisch und tief mit der Natur verbunden. Sein Ziel: Den abstrakten Begriff der Transformation 
greifbar machen und aufzeigen, wie man auch bei stürmischem Gegenwind und Rückschlägen 
resilient bleibt, Entscheidungen trifft und Kurs hält. In seinen Vorträgen vermittelt er Wissen aber 
auch Begeisterung und Spaß an der Veränderung. Als Berater nimmt er sich darüberhinaus die 
Zeit, alle Beteiligten mit ins Boot zu holen und das ganze Team auf eine Reise mitzunehmen. 

 

Referenzen Keynote Speaker, Panelteilnehmer, Moderator, Workshop Leiter, TV 

Deutsche UNESCO Kommission 
Sports for Future e.V. 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
Green Hospital Excellence Forum 
A&O Shearman Germany 
Landeshauptstadt Kiel 
Corporate Planning AG 
VILSA-Brunnen Otto Rodekohr GmbH 
Gebrüder Weiss GmbH 
Seiko German, Branch of Seiko Watch Europe S.A.S. 
Messe Düsseldorf GmbH 
 
 
 
Vorträge/Berichte/TV-Formate 

WELT vom 07.08.2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=MfgPWSGymfo 
 
SternTV vom 01.10.2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=vxlv1BHcOPw 
 
FAZ vom 21.09.2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=hiswedIrdVg 
 
 



BILD vom 23.09.2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=6eFM5TbII-E 
 
Welt vom 23.01.2025: 
https://www.youtube.com/watch?v=0SQC-FbaGlo 
 
SpiegelTV vom 02.10.2025: 
https://www.instagram.com/reel/DPULs7nATL8/ 
 
 

Kundenstimmen über die Zusammenarbeit/ Vorträge von Michael Walther: 
 
„Michael Walther ist seit vielen Jahren ein außerordentlich geschätzter Partner der Deutschen 
UNESCO- Kommission. Als engagiertes Jurymitglied des "Nationalen Preis - Bildung für 
nachhaltige Entwicklung" bringt er mit großer Kreativität und spürbarer Begeisterung die Werte 
der UNESCO überzeugend in die Mitte der Gesellschaft. Wir schätzen seine professionelle, 
zugleich offene und herzliche Art sehr und freuen uns darauf, die inspirierende Zusammenarbeit 
auch in Zukunft fortzusetzen." 
(Dr. Marlene Meißner, Leitung Abteilung Erbe, Natur, Gesellschaft, Deutsche UNESCO- 
Kommission) 
 
„Michael Walther begeistert die Zuhörenden mit packenden Geschichten und verbindet diese mit 
aktuellen Nachhaltigkeitsthemen, ohne den erhobenen Zeigefinger zu nutzen. Er baut Brücken für 
all diejenigen, die nicht perfekt in Sachen Umweltschutz sind, sich aber engagieren und erste oder 
weitere Schritte unternehmen wollen.“ 
( Ulf Sonntag, Geschäftsführer , Institut für Tourismus forschung in Nordeuropa (NIT) GmbH ) 

„Ich habe schon vielen Vorträge zugehört und auch schon einige gehalten, an die Leidenschaft 
und Begeisterungsfähigkeit von Michael Walther ist dabei bislang noch keiner herangekommen. 
Mit echtem Enthusiasmus schildert er seine Expeditionen, die Beobachtung der Ozeane und 
begeistert mit klaren Fakten und Handungsempfehlungen.“ 
(Hendrik Wendt, CONSIST Software Solution GmbH) 


